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Wahlaufruf von  
Bürgermeister 
Herbert Hunkel
Liebe Neu-Isenburgerinnen und Neu-lsenburger,

das Recht wählen zu gehen, haben sich die Bürgerinnen und Bürger Deutschlands 
hart erkämpft. Die „Deutsche Verfassungsgebende NationalversammIung“ von 
1848 war das erste demokratisch gewählte Parlament in Deutschland. Nicht jeder 
durfte wählen gehen, ein aktives Wahlrecht stand nur den Männern nach Vollen-
dung des 24. Lebensjahres zu.

2013 stehen wir vor ganz anderen Herausforderungen: Bundesweit ist ein allge-
meiner Abwärtstrend der Wahlbeteiligung zu verzeichnen. Bei Landtagswahlen 
gibt noch nicht einmal mehr die Hälfte aller Wahlberechtigten ihre Stimme ab. lm 
Wahljahr 2009 gingen in Neu-Isenburg 59,6 Prozent zur Landtagswahl und 73,19 
Prozent zur Bundestagswahl. Gerade viele junge Menschen sind zu Nicht-Wählern 
geworden.

Wahlen sind die Grundvoraussetzung für unsere Demokratie. ln Artikel 20 des 
Deutschen Grundgesetzes ist festgelegt:

Deutschland ist ein demokratischer und sozialer Bundes- und Rechtsstaat, in dem 
alle Staatsgewalt vom Volk ausgeht. Die Ausübung der Staatsgewalt durch das 
Volk erfolgt maßgeblich in Wahlen (Art. 20 Abs. 2).

Die Wahlen und insbesondere die zahlreiche Teilnahme der Bürgerinnen und Bür-
ger an den Wahlen führen den gewählten Staatsvertretern immer wieder vor 
A ugen, dass sie für ihr Handeln der Legitimation des Volkes bedürfen. Deshalb 
mein eindringlicher Appell an Sie: Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch!

Wann ist ein Geldinstitut 
gut für die Region?

…mehr als eine BankGut. Für die Region.

S
Wenn es Kunden nicht nur 
Finanzlösungen bietet, 
sondern auch Kultur fördert! 

Unser Engagement in der Kulturszene
hat viele Facetten. Wie die Interessen der
Menschen in unserer Region.

Für bewegende Momente.

Sparkassen-Finanzgruppe


